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Die beiden Haupttypen des offenen Wagens sind Phaeton und Tonneau (s. Fig. 915 und 916).
Unter ersterem versteht man einen Wagen mit zwei parallel hintereinander, senkrecht zur Fahrt-

richtung angeordneten Sitzbänken und seitlichem Einstieg. Das Tonneau pflegt noch bequemer
ausgestattet zu sein, und seine Sesselsitze sind so angeordnet, daß man seitwärts, vorwärts oder in

der Diagonale sitzen kann; der Einstieg war früher hinten, ist aber jetzt meist an der Seite.

Beide Typen können mit Sommerdach versehen werden. Mit Vorliebe werden auch Verdecke

angeordnet, deren seitlich, vorn und
rückwärts angebrachte Glasfenster
leicht entfernt werden können. Fig. 944

zeigt ein viersitziges Phaeton mit Vier-
zylindermotor, Fig. 945 ein sechssitziges

Adler-Tonneau mit seitlichem Ein-
stieg, aufgestecktem Sommerdach und

24pferdigem Vierzylindermotor.

Im Gegensatz zu diesen offenen

Wagen, die durch Schutzscheiben oder
Dächer in geschlossene verwandelt wer-

den können, stehen die geschlossenen
Wagen, die sich durch Entfernung der

Verdeckteile in offene verwandeln las- Deee Ayonenn)

sen. Hierher gehören: das Coupe, bei

dem das Dach über dem Hintersitz fest angeordnet ist; das Landaulet (Fig. 946) mit einem Leder-

dach, das aufgeklappt und an die Glaswand hinter dem Vordersitz angeschlossen werden kann,

und die Limousine (s. Fig. 917), die ebenfalls ein festes Dach über dem Hintersitz hat, also gewisser-

maßen ein verlängertes Coupe, nur mit mehr Sitz-

plätzen, darstellt.

 

9. Leistung.
Die Leistung eines Kraftwagens ist außer von

der Zuverlässigkeit und dem Wirkungsgrade der Ge-
triebeteile des Übertragungsmechanismus in erster

Linie von den Abmessungen des Motors abhängig.

Bei normalen Motoren mit vier oder sechs Zylindern

sind Zylinderdurchmesser von 75 bis zu 130 mm

gebräuchlich, während der Hub zwischen 100 und

150 mm schwankt, in Einzelfällen sogar bis 200 mm
geht. Mit diesen Abmessungen ergeben sich bei dem
üblichen Druck von etwa 16 at direkt nach der

Explosion und einer Tourenzahl von 1500—2000 in der Minute Leistungen von 14 bis zu 60 PS.

Die Geschwindigkeiten auf gerader, ebener Strecke sind dann ungefähr 60—90 km pro Stunde

bei einem durchschnittlichen Benzinverbrauch von 10—15 1 pro 100 km oder, richtiger aus-

gedrückt, von etwa 300 g für die Stundenpferdestärke.

Die Einrichtung eines modernen Motorwagens mit allen Einzelheiten ist aus dem Klapp-

modell eines Adlerwagens nebst zugehöriger Beschreibung zu ersehen.

 

Fig. 947. Sportwagen Doppelphaeton.

III. Wagen für Sport- und andere Zwecke.

Dem leichten Motorrad entspricht in der Entwickelung der Motorwagen als neuere Er-

scheinung der sogenannte kleine Wagen, der als billiger Sportwagen rasch beliebt geworden ist.

Die Verbilligung wird dabei nicht durch Vereinfachung oder Weglassung von Konstruktionsteilen

erzielt, sondern durch Aufgeben der luxuriösen Ausstattung. Im technischen Aufbau muß auch
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